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WAHRER WEICHTUM.
Weniger Kalk durch Enthärtungsanlagen
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SCHWERPUNKTTHEMA ENERGIE 

Passgenaue Vertragsvorlagen  
für Mieterstrom

Im Gegensatz zur Endkunden-Variante der 
smarten Thermostate von Tado wurde die 
neue Lösung den spezifischen wohnungs-
wirtschaftlichen Anforderungen angepasst. 
Die Hardware ist besonders robust designt. 
Überdies wurde die Batterielaufzeit deutlich 
verlängert und damit besser auf die Aus-
tauschzyklen der Wohnungswirtschaft ab-
gestimmt. Die Anbindung erfolgt auch nicht, 
wie beim Endkundenprodukt, über das pri-
vate WLAN der Bewohner, sondern über 
eine zentrale Long-Range-Funkinfrastruktur. 
Zudem ist die Verwendung der begleitenden 
App keine Voraussetzung für die Funktions-

fähigkeit. Auch weniger technikaffine Men-
schen können so einbezogen werden und 
Einsparungen erreichen.  
 
Wie viel Energie durch die intelligenten 
Funktionen der smarten Thermostate einge-
spart werden kann, hat eine Vergleichsstu-
die des Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) jüngst wissenschaftlich bestätigt. In 
einem Zeitraum von drei Monaten innerhalb 
der letzten Heizperiode wurden zwei mit 
smarten Thermostaten teilausgestattete 
Mehrparteienhäuser mit einem nicht ausge-
statteten Mehrparteienhaus – alle drei aus 

der Energieeffizienzklasse D – verglichen. 
Die teilausgestatteten Häuser erzielten im 
Versuchszeitraum eine Heizenergieeinspa-
rung von 21 Prozent gegenüber dem Refe-
renzobjekt. Bereinigt um Wettereinflussfak-
toren sowie die besonderen Umstände der 
Energiekrise in der Heizperiode 2022/23 
und des damit einhergehenden geänderten 
Heizverhaltens, weist die Studie für ausge-
stattete Wohnungen eine Einsparung von 
15,5 Prozent gegenüber nicht ausgestatteten 
Haushalten aus. Eine hohe Wirksamkeit 
auch in Mehrparteienhäusern wurde damit 
bestätigt.       ¢

Baker Tilly und Metergrid entwickeln 
standardisierter Rechts- und Steuerkon-
zepte für die Immobilienwirtschaft. Ziel 
ist es, die Umsetzung von Mieterstrom-
konzepten für Immobilieneigentümer 
einfacher und kostengünstiger zu gestal-
ten.  
 
In Deutschland sind rund 70.000 gewerbli-
che Vermieter von den Herausforderungen 
zum Wechsel zur klimaneutralen Immobilie 
betroffen. Die Erfüllung der hiermit einher-
gehenden Pflichten, die immer stärker auch 
rechtlich und regulatorisch verankert sind, 
müssen auch für diese kleinen und mittel-

großen Immobilieneigentümer kostengüns-
tig und verständlich umsetzbar sein. Aus der 
Zusammenführung der umfangreichen juris-
tischen Erfahrung von Baker Tilly und der 
praktischen Expertise von Metergrid entste-
hen maßgeschneiderte Lösungen, die den 
Ausbau von erneuerbaren Energiekonzepten 
in Mehrparteienhäusern erleichtern. 
 
„Mit unserem gemeinsamen Engagement 
können wir rechtliche und steuerliche Lö-
sungen in unser Produktportfolio integrieren, 
die für viele Immobilieneigentümer leicht 
verständlich und damit rechtssicher umsetz-
bar sind“, so Julian Schulz, Co-Gründer und 

Co-Geschäftsführer von Metergrid. „Unser 
Ziel ist es, Mieterstromkonzepte noch ska-
lierbarer und kosteneffizienter zu machen 
und gleichzeitig die geltenden Gesetze und 
Vorschriften einzuhalten.“ Mit dem Support 
von Baker Tilly kann den Kunden eine pass-
genaue Lösung angeboten und sicherge-
stellt werden, dass die Verträge auf die Kon-
zepte von Metergrid abgestimmt sind. Die 
Standardverträge stehen ab sofort für alle 
Kunden zur Verfügung.  
 
„Durch die Zusammenarbeit mit Metergrid 
sind wir in der Lage, unsere Expertise zu 
bündeln und privaten Vermietern, sowie  
kleinen und mittelgroßen Immobiliengesell-
schaften einen einzigartigen Service anzu-
bieten, der dazu beitragen wird, die Einfüh-
rung von Konzepten für erneuerbare 
Energien in der Immobilienbranche voran-
zutreiben“, so Dr. Steffen Knepper, Partner 
bei Baker Tilly. „Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit, mit der wir einen positiven 
Einfluss auf die Umwelt nehmen und nach-
haltige dezentrale Energiekonzepte fördern.“ 
 
Diese Partnerschaft ist ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Zu-
kunft für die Immobilienbranche und wird es 
mehr Menschen ermöglichen, die Kontrolle 
über ihren Energieverbrauch zu überneh-
men und ihren CO2-Fußabdruck zu verrin-
gern.       ¢


